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Ami.
beginnt ein neues Bezugsvierkeljahr
unserer täglich erscheinenden Zeitung

„Ans den Tannen - .
Wir bitten das Abonnement auf das

neue Quartal rechtzeitig zu erueuerv, damit
eine Unterbrechung in der Zustellung unserer
Zeitung vermieden wird.

Tages-Rundfchau.
Tic .Karserreise.

Unser Kaiser tritt «die Korsureise a >n Freitag an,
dem von vornherein bestimmten Termin , das steht
jetzt endgültig fest . Außer der Erl edi.au ng des Berg
arbeiterstreiks sind also auch die übrigen Schmie
rigkeiten , die einen Aufschubsbeseht veranlaßten , ge
löst Am Samstag weilt der Kaiser in Wien, um
Kaiser Franz Joseph zu besuchen , und am Sonntag
in Venedig, um mit König Viktor Emanuel zusam
men zu treffen . Von dort ans wird die Fahrt nach
Pola angetrcten , wo der österreichische. Thronfolger
sich einfinden wird , und dann wird die Fahrt nach
ein bis zweitägigem Aufenthalt nach Korfu fort'
gesetzi werden.
Das Ende des Bergarbeiterstrriks im Ruhrgebtet.

Die Aufforderung der Bergarbeitersührer , die
Arbeit wieder auszunehmen , ist vielen Streikenden
ganz überraschend gekommen , da sie von ihren gro¬
ßen Erwarlungen keine, erfüllt sehen , und vielfach
drücken die Ausständigen ihren Unwillen in lär
inenden Kundgebungen «ms , die ssch hauptsächlich
gegen den christlichen Gewerkverein richten, dem
jetzt die ganze Schuld an dem Scheitern des Streiks
zugeschoben wird . Die erste Airsfahrt nach dran
Streik veränderte das Bild der letzten Tage noch
wenig , da erst ein geringer Bruchteil der Streiken
den wieder zur Arbeit kam . Die optimistische . Stim¬
mung der Börse ha ! Recht behalten , und wie günstig
die Lage der Ruhrzechen beurleitt wird , geht ans
dem auffallend starten Steigen der Montanaklirn
hervor . Die neue Lage, die der mißlungene Streit
geschaffen hat , ist den Zechenbesitzern günstige da
sie jetzt freie Hand haben , was sie der , Arbeitern
gewähren wollen und was nicht . Das Militär wird
noch nicht sofort aus dem Streitgebiet zurückgezvgpn
werden , da man erst die Entwickelung der Dinge
abwarlen will und man . anläßlich der Lohnzah --
ttmgen zu Ende dieser Woche Ausschreitungen be¬
fürchtet.

Im Reichstande haben die Bergleute ebenfalls
die Aussichtslosigkeit des Streiks eingesehen und sind
zur Arbeit zurückgekehrt, ebenso am Deister . Wäh¬
rend in wachsen die Ansstandsbewegung einen nor¬
malen Verlauf nimmt , nimmt der partielle Streik
in Böhmen an Ausdehnung zu : in Oberschlesien sind
ebenfalls eine Anzahl Grubenarbeiler der Schicht
ferngeblieben . In Belgiens Kohlenrevieren sind
wieder drohende. Anzeichen für einen Streit vorhan
den , obschvn erst kürzlich ei » mehrwöchiger Berg
arbeiter -Streik ohne Erfolg geblieben ist- In
Nordamerika hofft man die Differenzen zwischen
Grubenbesitzern und Arbeitern friedlich beilegen zu
tonnen.
Tie militärischen Bewegungen Rußlands im Kaukasus
werde» in Konstant in opel mit anhaltender Besorgnis
beobachtet. Trotz der beruhigenden Versicherungen,
welche die russische Diplomatie erteilt , befürchtet
man in Siambnl eine demnächstige Zuspitzung der
Persischen Grenzsragen . Seit Wochenfrist ist die per

fisch türkische Grenzkvinniisiion zusammengetreten.
Sollte sie über die strittigen persischen Grenzterri¬
torien zu keiner Einigung gelangen , so soll das
Schiedsgericht im Haag angerufen werden . Aus ver¬
schiedenen Anzeichen schließt man ans der Pforte,
daß inan in Petersburg die Beendigung der Arber
: en duster Kommission nicht abwarten will , sondern
an die Türkei die Forderung stellen wird , die von
ihr besetzten persischen Territorien bei Urmia schon
jetzt zu räumen . Es sott ihr aber das Recht ein
geraum : werden , sie neuerdings zu besetzen, falls das
Schiedsgericht in diesem Sinne ansfällt . Die Türkei
kommt dadurch in schwere Verlegenheit ; sie ist über¬
zeug : , daß , wenn sie ihre Truppen von Urmia zu
rückzieht , russische an deren Sielte treten und daß
dann an einen Wiederemmarsch nicht zu denken ist.
Die Pforte befürchtet , daß bei einer Nachgiebigkeit
in dieser Frage ihr Prestige in dem ohnedies -schon
gefährdeten Ostgebiet eine schwere Einbuße erfah¬
ren müßte.

Tie Unteroffiziere in Zivil.
Den Unteroffiziere ! ! der französischen Revnblik

ist eis z . T . vom I . April ab gestaltet , außerhalb
des Dienstes Zivilkleider zu tragen . Die. Disziplin
der französischen Armee dürste damit nickt gehoben
werden.

Im Zeichen einer günstig » Konjnntlnr
steht das gegenwärtige Gesckäftsteben in den Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika, be
sonders in der Tertit und Eisenindustrie herrscht die
regste Tätigkeit . Die Baumwollernte dürfte die be
sten Erträge seit Jahren liefern , was einen Ein
sluß aus den inlernntionalen Mort ! nicht verfehlen
wird . Für Kohlen haben sich infolge des englischen
Grubeuarbei - erst reift neue Absatzgebiete wie

" 'Japan
nsw . eröffne . , doch steigen die Kohle » preise, da die
Lohnbewegung der Kohlenä.räbe « in Pennsylvanien
etwas beunruhigend wirkt.

Deutlcher Reichstag.
Berlin , ? l . März.

Präsident Dr . Kämpf eröisnet die Sitzung um
l . 3ö Uhr Die zweite Lesung des Etats des Reichs-
amts des Innern wird fortgesetzt. Das Kapitel bio¬
logische Anstalt für Land - und Forstwirtschaft wird
ohne Debatte bewilligt . Es folgt Kapitel Patent
amt . Das Kapitel wird bewilligt . Es folgt das
Kapitel Neichsversicherimgsamt . Silber s ch mad t
!,Toz . : Die Unfallvcrhirtungsvorschriften für Bau
tcn sind nicht mehr auf der Höhe . Tie Baukou
trolle darf nicht auf eine einzige Besichtigung, be
schränkt werden , sondern muß öfters vorgenom
men werden . Die Unsallverhülungsvorschriften soll
len mit bildlichen Darstellungen versehen werden
und auch aus die hygienischen Einrichtungen Hin¬
weisen . Astor ; Ztr . empfiehlt eine Resolution auf
.Errichtung einer besonderen Berufsgenossenschaft für
den der Unfallversicherung ninerliegenden Detail
Handel . Weiler möchte ich fragen , wie es mit den
statistischen Erhebungen zur Revision der gesetz
liehen Vorschriften betr . die Ansammlung von Re
servefonds seitens der Berussgeuossenschaften steht.
Die baldige Einberufung einer Sachverständigen
kommission muß gefordert werden . Ministerial
direktor Caspar: Die Bedürfnisse des Detail bau
dels sind erst kürzlich vom Staatssekretär Delbrück
gewürdigt worben . Die erwähnte Sachverständigen
kommission sollte gehört werden , es ist aber nicht
leicht , geeignete Persönlichkeiten zu finden . Auch
sollte der Reichsrag Mitwirken . Von den dafür inter
cssierlen Herren ist aber nur der Abg . Doormann
wieder erschienen . Die Baugewerkberufsgenossen
schast hat ihre Beamten fortgesetzt vermehrt . G räse
Kons . : Der Resolution des Zentrums stimmen wir
zu . Schn len bürg <natl . empfiehlt eine Reso
lulion seiner Partei ähnlichen Inhalts . Behrens
(wirtsch. Vgg .

' verlangt eine bwondere Bernssge
nossenschaft für Gärtner . Dahlem - Ztr ) : Man
sollte den Kleinbauern mehr entgegenkommen . Die

Kleinbesitzer dürfen nicht durch zu strenge Vor¬
schriften gezwungen werden , den landwirtschaftlichen
Berussgenossenschasten beizutreten . K o ß m ann
«Z . g In den Hütterbetrieben und Bergwerken des
Saarreviers sollten die Revisionen nicht nur dort
stattsinden , wo Ordnung herrscht und auch nicht tags'
zuvor angesagt werden . Becker Arnsberg ZU:
Bei der Entziehung oder Verringerung , der Renten
sollte nicht zu rigoros verfahren werden . Wann tritt
die Reichsversicherungsvrdnnng in Kraft ? Mni
sterialdirektor Caspar: Das erste Buch der Reichs
versicherungsordninig tritt am I . Juli in Kraft
und die Kranlenversichernng soll am l . .Januar t KIK
in Kraft treten . Ueber die anderen Bücher sind die
Vorarbeiten einstweilen nicht zu übersehen . Die Be
russtrankheiteii werden zu in Teil schon jetzt als
Unfälle behandelt . Abg . Mvlkenbuhlr iSoz . ) :
Eine besondere Gärtnereiberufsgcnossenschast ist un¬
zweckmäßig . Für diese Küsten sollte man den land
wirtschaftlichen Arbeitern erhöhten Unfallschutz zuteil
werden lassen . Abg . Hecks che r F . V .» : Uner¬
freulich ist es , daß die von starkem sozialem Geiste
getragene Reichsversicherun-gsordnung durch dürren
Bürokratismus in ihrer Wirkung ans die arbeitende
Klasse geradezu vernichtet wird . In einem besonders
kläglichen Fall ist einein Arbeiter , der beide Unter
schenket verloren hatte , die Rente herabgesetzt wvr
den , weil er Nebenbeschäftigung hatte . Rufe : Un
erhört ! Abg . Becker Arnsberg (Z . ; : Derartige
Fälle liegen auch uns vor . Nach meiner Niei innig ist
es unmöglich, die Berufskrankheiten alle in einen:
Gesetz aufzuzähleii . Abg . Hoch - Soz . . : Bei Be
ratnng über die Versiehe rungsämter wurde von uns
die Befürchtung ausgesprochen , daß in diese wich
tigen Stellen Offiziere gebracht würden . Der
Staatssekretär gab uns das Wort , daß das nicht
geschehen werde . Dieses Wort wird nun gebrochen.
Präsident Dr . Kämvf bittet , nicht von Wortbruch
zu reden . Abg . Graf Westarp ttons . u Gegen eine
Ueberspannnng der Rechtsprechung sind auch wir.
Falsch ist die Behauptung , die landwirtschaftlichen
Arbeiter seien entrechte: . Eine besondere Berufs
genossenschast für die Detaillisten ist erforderlich.
Abg . Becker Arnsberg Ztr . : Oftiziere sollen nicht
in großem Maßstab zu Versichernngsmännern ge¬
mach ! werden . Ministerialdirektor Dr . Caspar:
Der Minister ist zu einer » ringenden Sitzung abbe
rufen . Eine solche Erklärung , wie sie. der Abgß
Hoch erwähn : hat . ist nicht gegeben worden . Es ist
nur gesagt worden , daß Militäranwärteru ein Vor¬
recht nicht zugebilligt werden soll . Um die gleiche
Frage Handel : es sich auch bei den pensionierten
Offizieren . Man rann Hoch nicht einem Offizier
verbieten , sich die Qualifikation zu erwerben . In
Widerspruch zu der Erklärung des Staatssekretärs
Dr . Delbrück steht dieses Verfahren nickt . Abg.
H och Soz . .

- Meine Auffassung wird vom Abg.
Becker Arnsberg geteilt . Staatssekretär Dr . Del
brück sagte, von keiner Seite werde daran gedacht,
in großem Maßsiab Offiziere einznstellen . Um ein¬
zelne Personen handelt es sich nicht , wie ans einem
Erlaß , in dem die Offiziere dazu ausgesordert wer¬
den , deuilich hervorgeht . Ministerialdirektor Ca¬
spar: Von einer massenhaften Einstellung von Of¬
fizieren kann überhaupt keine Rede' sein . Den Offi¬
zieren war nur anheimgestelll , sich die Qualisilä
tionstür dieses Amt zu erwerben und zwar durch
mehrjährige Beschäftigung . Nach weiterer Debatte
erklär ! Ministerialdirektor Caspar , schon jetzt Of¬
fiziere für diese Posten zu wählen , würde gegen den
Wortlaut des Gesetzes verstoßen. Selbstverständlich
lriti ein solcher Fall nicht ein . Das Kavitel wird
bewilligt desgleicl)en die Resolution über den De
tailhandel und die besondere Berussgenofsenfchast
für Gärtner . Beim Kapitel physikalisch -technische
Reichsanstali bittet Doormann F . V . um Verstär¬
kung des Fonds für die Beschaffung von Avpara
ten . Ministerialdirektor Dr . Lewald dankt für die
Anregung und ladet die Mitglieder des Hauses zu
einer Besichtigung der Anstatt ein . Das Kavitel
wird bewilligt , ebenso nack kurzer Erörterung das
Kapirel Kanalantt . Morgen l Uhr Weiterberatung.
Schluß 7 Uhr 80.



Lsndesnachrichlrn.
ZM«rrst-ig . 33. MSrz.

* (Line Verfügung de- Austtzmttlistertums von,
12 . Februar d . Z . besagt : In Fällen , in denen
außerhalb des Gerichtssitzes wohnende Personen
als Parteieil oder Parteivertreter , als ! Zeugen,
Sachverständige usw . , an gerichtlichen Ver
Handlungen beteiligt sind , wird den Ge
richteil empfohlen, die Termine zu den Ver
Handlungen, soweit die Geschäftslage es Asiat
tet , tunlichst so festzusetzen, daß die Beteiligten nn
ter Benützung der bestehenden Eisenbahn und Post
Verbindungen jdie H i n ri n d Rück reisean ein e rn
uitd demselben Tage ausführen können.

* Zttn l . April ds . Zs . tritt das Gesetz vom
27 . Dezember 191 I , betreffend die Aenderung ver¬
schiedener Paragraphen der Gewerbeordnung , in
Kraft . Nach Aenderung des Paragraphen 134 Abs . 2
der Gewerbeordnung ist die bisherige Vorschrift,
daß in . Fabriken für die minderjährigen Arbeiter
Lohnzahlungsbücher einzurichten sind, beseitigt : da¬
gegen ist nunmehr in allen Betrieben mit mindestens
20 Arbeitern bei der regelmäßigen Lohnzahlung
den Arbeitern ein schriftlichere Beleg Lohn
zettet , Lohnbuch , Lohnüüte usw . ^ über den Betrag des
verdienten Lohns und der einzelnen Arten der vor¬
genommenen Abzüge auszuhändiMN . Gleichfalls
am l . April tritt das Ha ns a rb ei ts g es etz vom
20 . Dezember 1911 mit Ausnahme der Paragra
phen 3 und 4 in Kraft . Nach Paragraph 13 des
Hausarbeitsgesetzes habeu die Gewerbetreibenden die
außerhalb ihrer Arbeitsstätte getverbl . Arbeit ver
richten lassen , hie Verpflichtung zur F ii h r u n g eines
Verzeichnisses derjenigen Personen , welchen sie
Hausarbeit übertragen oder durch welche außer
halb der Arbeitsstätte des Gewerbetreibenden die
Üebertragung erfolgt . An die Verzeichnisse sind auch
die Namen der' Hausarbeiter aufzunehmen , die nur
gelegentlich oder nebenher .Hausarbeit verrichten.
Die Bezeichnung her Hausnrbeiter und der die lieber
tragung von Hausarbeit vermittelnden Personen,
sowie ihrer Betriebsstätten hat mit einer dem Zweck
der Verzeichnisse entsprechenden Vollständigkeit und
Genauigkeit zu erfolgen.

j - Neuregelung des staatlichen Sub missions-
wescns. Die Ministerien der Auswärtigen Angele
aenheiten 'Merkehrsabteilung des Innern und der
Finanzen haben neue. Bestimmungen für die Berge
düng von Arbeiten und Lieferungeil ausgestellt . Ar
beiten und Lieferungen sind in der Regel öffentlich
auszuschreiben. An engerer Bewerbung und ohne
cssenlliches Ausschreiben können vergeben werden
.Arbeiten und Lieferungen , die nur ein beschränkter
Kreis von Unternehmern in geeigneter Weise aus-
führen kann . Beton , Maurer - und Steinhanerarbei
Len , deren Voranschlag 15,000 Mark nicht über¬
steigt, ferner sonstige Arbeiten und Lieferungen bis
zum Betrag von 5000 Mark , in den genannten Fäl
len von engerer Bewerbung sind aber mindestens
drei Unternehmer zur Abgabe von Angeboten auf
zufordern , wobei, wenn es sich um handwertsmäßig
auszuführeilde Arbeiten handelt , ortsansässige lei¬
stungsfähige Gewerbetreibende , insbesondere solche,
die zur Führung des Meistertitels oder zur An
leilung von Lehrlingen berechtigt sind , nicht über¬
gangen werden sollen . Freihändig tana die Berge
bung erfolgen : Bei Arbeiten und Lieferungen , de
ren Voranschlag den Bettug von 3000 Mart nicht

übersteigt , bei Lieferungen , deren UeberttcMrng an
einen bestimmten Unternehmer im Interesse der
Verwaltung gelegen ist, bei Dringlichteit des Be
darfes , wenn die Ausführung der Arbeit besondere
Kunstfertigkeit erfordert vder mit besonderen Schmie
rigkeiten verknüpft ist, bei Uebertragunst von Ar¬
beiten und Lieferungen an eingetragene Handwerker
genosseuschafteu und au freie Innungen , die einen
gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb auf Grund eines
Nebeustatuts eingerichtet haben , bei Ergäuzuugstiefp-
rungen bis zu 20 Prozent der Hauptkieferung , so¬
fern kein höherer Preis vereinbart wird , bei Arbei¬
ten , die in größerein Umfang ausAführt werden
müssen , als bei der Vergebung vorgesehen war , all
den Unternehmer dieser Arbeiten . Jahresarbeiten
sollen in der Regel au tüchtige ortsansässige Ge
werbetreibeude in der Reihenfolge vergeben wer¬
den , auch bei anderen Arbeiten , sowie bei Liefe¬
rungen ist in geeigneter Weise abzulvechseln , wenn
eine Mehrheit tüchtiger Unternehmer zur Verfügung
steht . Am allgemeinen ist darauf zu achten , daß
auch kleineren Gewerbetreibenden und Handwerkern
die Beteiligung an der Bewerbung ermöglicht wird,
umfangreichere Arbeiten und Lieferungeil sind da¬
her in mehrere Lose zu teilen . Bei den .Kosten
Voranschlägen ist daraus zu achten , daß die Preisan-
sätze üch mit den jeweils geltenden Preisen der
Rohstoffe nnd dem Stand der Arbeitslöhne in lieber
einstimmung befinden . Der Termin für die Eröff
nnng der Angebote soll bei kleinen Arbeiten u,ld
leicht zu besch-asienden Lieferungen die Frist von l 4
Togen , bei größeren Arbeiten den Zeitraum von
4 tt Wochen nicht übersteigen , dagegen sttld die Zu-
schlagsfristen möglichst kurz zu bemessen , sie dürfen
den Zeitraum von 14 Tagen , oder wenn die Ge¬
nehmigung einer höheren Behörde ettrzuholeu ist , von
4 Wochen in der Regel nicht überschreiten . Ariszu
schließen sind Angebote , die in einem offenbaren
Mißverhältnis der zu leistenden Arbeit zu dein ge
forderten Preis stehen und deshalb eine tüchtige
Ausführung nicht erwarten lassen.

Gvömbach , 20 . März , Korr . Der bejahrte
Dienstknecht David König brachte beim Futterschnei-
den seine rechte Hand in die Zahnräder der Ma
schiue, wodurch ihm der Mittelfinger mehrfach ge¬
brochen und ausgerissen und die andern Finger eben
falls verletzt wurden . Nach Anlegung eines Not
verband ? wurde der Verletzte ins Bezirlskrauken
Haus nach Freudenstirdt verbrämt.

/ / Nagold , 21 . März . Der hiesige Kircheuze--
meiuderat befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit
der Feier . agsfrage . ES handelte sich dabei nur Stet
lungnahnie zu den 13 resp . 12 Feiertagen , die das
Kirchengesetz vom 2 . Fall . d . A . unter Umständen
arlßer Gottesdienstordnung stellen läßt . Nach all
fettiger , gründlicher Erwägung der hiesigen Verhält¬
nisse kam man zu den : Beschluß : Die Predigt wird
eingestellt am 2 . Februar (Mariä Reinigung mit
Rücksicht aus die an diesem Tag hier statthabmlde Mis
sionstonfereuz , am 25 . März 'Mariä Verkündigung
wegen der Nähe der Karwoche , am 24 . Juni s,Joha.n-
nisfeieriag wegen der Nähe des Peker und Paul
feiertag und am 21 . Dezember Thowasfeiertag
wegen der Christfeier der Kinderschnle und Sonn
kagsschule , die auf diesen Tag fällt . Die übrigen
Feiertage werden mit Gottesdienst begangen,

* Nagold , 21 . März . Die hiesigen Fuhrwerks
bescher hoben, lt . Ges . , in einer gestern abend in
der „Traube " abgehaltenen Versammlung beschlos¬

sen , eine durchgehende Preiserhöhung mit Wirkung
von , 1 . Januar d . I . ab einlreken zu lassen.

st ArenVeitstad . , 2l . Marz . Beim Spielen fan¬
den , wie der Schwarzw . Bote berichtet, zwei Knaben
am Rande des Palmenwaldes ans dem Kienberg im
Gebüsch versteckt zwei Pakete mit Einbrecherwerk
zeugen . Nachforschungen der Polizei führten bald
daraus zur Entdeckung eines schweren Einbruchs in
einer Winters über unbewohnten Villa auf dem
Kieuberg . Der oder die Einbrecher scheinen schon
einige Zeit daselbst Wohnung bezogen zu haben . Mö
bei und Betten usw . sind beschädigt, Zttnmerböden,
Teppiche usig . in nicht wiederzugebender Weise verun
reinigt . Ob die gefundenen Einbrecher-Werkzeuge mit
dem Einbruch zusammenhängen , ist noch nicht nach¬
gewiesen, wie auch von den Verbrechern bis jetzt
trotz eifriger Nachforschungen poch jede Spur fehlt.

* Horb , 2l . März . Die bürgerlichen Kölle
gien haben der Firma K . Frauke in Bremen die Kon¬
zession zur Errichtung eines Gaswerk erteilt . Mit
dem Bau soll in Bälde begonnen werden . Ein Pri¬
vat -Gaswerk , welches eine größere Zahl vor. Gemein
den versorgt , besteht hier schon länger mit güter
Rentabilität . Der landw . Bezirksverein hat auf
einen Vortrag des Landwirtschafkslehrers Eckert
Stuttgart die Einführung der Viehverwertung unter
Anschluß au den württ . Landesverband der Viehver-
wertungsgenossenschafteu beschlösse:!,

* Ebingen , 20 . März . Die bürgerlichen Kol
legten haben die Mittel znm Rathausneubau in
Höhe von 300 000 Mark bewilligt . In dieser Summe
sind die Kosten für die Einrichtung nicht enthalten.
Der: Bauplatz kommt auf 128 000 Marks

ii Vom oberen Neckar , 21, März . Heute früh,
den: Tage , von dem der Kalender den Frühlings
an fang verzeichnet, waren die Dächer in den Städ¬
ten und Ortschaften des oberen Neckartales mit
Schnee bedeckt.

j > Truttgart , 21 . März . Den: Präsidium des
Ständischen Ausschusses ist der Entwurf eines Ge¬
setzes bett . einen dritten Nachtrag zu dem Krnanz-
gesetz für die Finanzperivde l . April 1911 bis . 31.
März 1913 über die infolge Neuordnung des Eich¬
wesens vom l . April 1912 ab anfallenden Aus¬
gaben und Einnahmen zur verfassungsmäßigen Be¬
handlung Inge,rangen.

ff Geislingen a. St ., 2l . März . Welch großen
Schaden die Hitze des vorigen Sommers in den
Kulturen anrichtete , ist hier durch Aufnahmen fest¬
gestellt worden . An den Steilhängen , des Tegel
bergs , wo seit sieben .Jahren mit Staatsunterstüt
zuug jährlich bis gn 10 000 Pflanzen zur Aufforstung
kommen , ist die Zahl der verdorrten Stücke auf
95 Prozent aller Pflanzen und jeder Nadelholz¬
art festgestellt worden.

jj Ravensburg , 21 . März . Der den Verkehr
von : Bahnhof HoHkttch nach WithelmSdorf vermit¬
telnde Postwagen ist in Riethausen in einer für
Wafserleitungsarbeiten aufgegrabenen Straße umge
stürzt und stark beschädigt worden . Auch ein Pass«
gier hat Verletzungen erlitten.

Evangelische Landessyuodie.
st Stuttgart , 21 . März . Ueber die Eiusüh

ruug eines neuen Gesangbuchs berichtete
Abg . von Haffner , über die Notenbeigabe AbM
Dr . Wurster . Der Antrag der Kommission lautet
aus Zustimmung zu dem Entwurf in folgender Fas-

DZ Lefekrucht. M
Die besten Aerzte in der Welt, trotz aller Neider, aller Hasser,
Es sind , im Bunde treu gesell,, Diät , Bewegung, Lust u . Wäger.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moberl, ) .

(Forrsetzung ) Rvchdruck verdorr » .
Es war deutlich zu sehen , daß Dr . Waag trotz der

frühen Stunde schon betrunken, und zwar schwer betrunken
war . und daß es ihm nur gelang, seine trotzige Haltung zu
bewahren , indem er sich mit beiden Händen fest an den
Tisch anklammerte.

„ Wer sind Sie ? " wiederholte er laut aber undeutlich
..Wer sind Sie ?"

„ Ich bin der Amtsrichter Rainer aus Hadamar , unk
draußen sind zwei Polizisten. Wie ich Ihnen schon sagte
„ in ich hauptsächlich zum Schutz der gnädigen Frau mit
gekommen , aber in meiner amtlichen Eigenschaft ersuche
ich Sie jetzt, den Herrn herauszugeben , den Sie widerrechtlick
hier festhalken , und der der Mann dieser Dame ist . Ich
meine Herrn Erich Marrens .

"
Wenn die ganze Sache nicht so unsäglich traurig ge¬

wesen wäre , so hätte Angela sich tatsächlich versucht geüblt zu lachen , als sie sah , wie der erst so trotzige Dokto,
Köstlich ziisammentlappte . Er ließ sich schwer in einer
Stuhl sinken und blinzelte den Amtsrichter an wie eine
Lnle , die inan plötzlich in einen erleuchtetenRaum bringt

„ Also das Spiel ist verloren , wie mir scheint.
" sagte

;r nnd versuchte dabei verständnisinnig zu lächeln und zunicken.
„ Allerdings," erwiderte Rainer ernst, „ Ihr Spiel ist

»usgefpielt , und es würde mich jetzt nur nocb interessieren

zu erfahren, wie Herr Erich Martens überhaupt in Ihre
Hände geraten in . Noch vor zwei Tagen glaubten feine
Frau und alle feine Freunde, Er sei in Afrisa . W :e kommt
es , daß er hier ut ? " -

„Haha , das könnte Ihnen wohl so passe!: wenn ich
das erzählte , mein Herr Amtsrichter," erklärte der Doktor
mit trunkenem Lachen . „Aber das gelingt Ihnen ja nicht,
haha , Robert Waag verrät keinen Freund .

" Sein Kopf
önk auf den Tisch , und er richtete sich mühselig wieder auf.

„Nein, nein , so leicht fängt mau mich nicht , so fragt
man die Dummen aus . Ich bin ja vielleicht ein Narr,
aber kein dummer . Ganz gut , nicht ? Kommt in irgend-
nne », Stück vor . Ich bin zwar ein —"

„Sie mögen ein Narr sein, " unterbrach ihn der Amts¬
richter scharf, „ aber auf jeden Fall sind Sie ein Schurke,
sind nun lassen Sie das alberne Geschwätz und rappeln
Sie sich auf . Ich will wissen, wie Herr Martens hierher-
zekommen ist ? Reden Sie , es nützt Ihnen gar nichts,
wenn Sie die Wahrheit verschweigen ."

„Oh , also das wollen Sie missen ? Na , es war — ein
ganz guter Freund von ihm , sein bester sogar ! Nett,
nicht ? Wenn einer seinen beste» Freunde hierherschickt, in
dieses Loch und zu einem Kerl , wie ick, einer bin . Ich
würde nicht einmal einen Hund hersthicken. Kenne das
Loch zu gut . Nein, nicht einmal einen Hund . Aber
Martens ' bester Freund hat i h n hergemsickt.

Er schwieg einen Augenblick , dann fuhr er mit schwerer,
lallender Zunge in einen , gehemmisvollen Flüstern fort:
. Aber Ihr dürft 's ihm nicht sagen , verstanden ? daß ich

's
Tuch verraten Hab '

. Aber unter uns kann ich
's Euch ja

schon sagen , wie der gute Freund heißt. Martens ' bester
Freund , der mit ihm zusammenwohnte : Rolf Stern !"

Angela unterdrückte mit Mühe eine » Schrei. Der Doktor
sah sich triumphierend im Kreise um. „ In , sein guter
Freund und meiner . Er wollte ihn aus dem Wege haben,
oerstanden ?" ,

..Ja . ich verstehe sehr , wohl," entgegnete Rainer ernst.

„ich verstehe es genau . Aber was ich nicht begreife , va«
ist, daß Martens sich gutwillig hierherbringen ließ . Wi«
war denn das möglich ?"

„Ja , der arme Martens — er nickte dein Anitsrichtei
wieder bedeutungsvoll zu und zeigte dabei aus seine Stirn
„Der arme Martens ist nicht ganz richtig hier . Hatte einer
Sonnenstich oder Säbelhieb oder sonst was Gedacht»,-
ganz futsch. Sonderbar , nicht ? Interessanter Fall . Wcrd«
ihn für eine medizinische Zeitschrift bearbeiten . Außen
ordentlich interessanter Fall ! Der arme Martens ! Ja
er kam hierher, um sein Gedächtnis wiederzusinden. Hahaha
Das ist alles ! " Wieder sank der Kopf schwer auf den Tisch
und der Arzt schielte den Amtsrichter an.

„Also , weil der Unglückliche sein Gedächtnis verloren
hat . darum behandeln Sie ihn hier, wie kein anständige'
W ensch seinen Hund behandeln würde ?" fragte Rainer ir
ge , e rstem Zorn.

„Oh , das war erst später. Zuerst lebte er hier wu
der Vogel im Hanfsamen" — wieder nickte er dem Amts
richter zu — „ aber dann — dann telegraphierte mir
Stern . Es war etwas furchtbar Wichtiges , aber ich kann
mich augenblicklich nicht erinnern . Sie müssen schon ver¬
zeihen .

" Er verneigte sich und lächelte idiotisch. „ Ick
weiß wirklich nicht mehr, was in der Depesche stand . E-
geht mir wie ein Mühlrad im Kopf herum. Aber de>
langen Rede kurzer Sinn war der , Stern wollte der
armen Kerl aus dem Weg haben, nnd ich — ich sollt«
ihn aus dem Weg schaffen. Stern ging 's nicht schnel
genug , aber ich konnte ihn doch nicht direkt umbringen
was ? Haben Sie 's jetzt begriffen ?"

„Jawohl , ich habe es begriffen, " erwiderte Rainer
„ und Sie und Ihr guter Freund werden sehr bald be
greifen, daß man nicht ungestraft Menschen wie Hund,
behandelt . Das ist ja eine scheußliche Geschichte," wandte e,
sich dann zu Angela , während Waags Köpf auf die Brus
sank und seine Augen sich schloffen,

Fortsetzung fotzt.



',' ung : Art . 1 : An Stelle des Gesangbuchs , von 1841
wird das von Prälat Th . von Hermann , Direktor
Dr . K . von Hassner und Professor H . Lang verfaßte
und von deni Evangelischen Konsistorium heraus
gegebene Gesangbuch in der evangelischen Landes
tirche eingeführt . Art 2/Die Zeit und die Art

der Einführung des neuen Gesangbuchs wird im
Verordnungsweg bestimmt . Direktor von Römer

hatte gegen die Kommissionsanträgp und die vor¬

geschlagenen Abänderungen nichts zu erinnern . Er
bemerkte , daß das Konsistorium das Gesangbuch in
2 Ausgaben mit und ohne Noten zur Veröffent
lichung bringen werde . In der längeren Besprechung
des Entwurf kam allgemein der Dank und die
Anerkennung zum Ausdruck , die die Synode denje¬
nigen Männern schulde , die in hervorragender Weise
an dem .Zustandekommen des großen und schönen
Werses mitgewirkt haben . Abg . Dr . Egelhaas be¬
dauerte u . a,. , daß das Altniederländische Dank-
gebet nicht mehr Aufnahme im neuen Gesangbuch
gesunden habe . Das Fehlen dieses charakteristischen
Liedes bedauere er sowohl als Protestant wie als

Historiker . Jedoch sei in bä Prozent aller Fälle das
im Entwurf dargelegte Ergebnis der Arbeit ein er¬

freuliches . Für die leinhalb Mllionen württemb:
Evangelische bedeute das Gesangbuch das wichtigste
Buch , das sie haben . Er hoffe zuversichtlich , daß
der innere Wert dieses schönen , guten und segens¬
reichen Werks sich Bahn brechen werde . Zum Schluß
stimmte die Synode ein mittig dem Antrag der Kom¬

mission zu .
' c

lieber die E i n f üh r ung eines neuen C ho -

ralbuchs berichtete Abg . Werkle und stellte namens
der Kommisswn folgenden Antrag : Dem Entwurf in

folgender Fassung zuzustimmen : Art . 1 . : An Stelle
des 1876 in dritter Auflage erschienenen Choral¬
buchs von 1844 wird daS von Prälat Th . von
Hermann , Professor H . Lang uird Rektor Th . Merkte
verfaßte yrnd von dem Evangelischen Konsistorium
herausgegebene Choralbnch in der evangielischen
Kirche eingesührt . Art . 2 : Die Zeit und die Art
der Einführung des neuen Ehoralbnchs wird im Ver-
ordnungsweg bestimmt . Direktor von Römer er¬
klärte auch hier die Zustimmung der Oberkirchen-
Lehörde zu den Vorschlägen der Kommission . Me

Abstimmung über den Entwurf eines neuen Cho¬
ralbuchs erfolgt in der morgigen Sitzung.

Ans dem Gerichlssaal.

ß HeWronn , 21 . März . Hier stand gestern
rine Bande von 6 Kaufmannslehrlingen vor der
Strafkammer , die ca . 40 Straftaten , Betrügereien,
Urkundenfälschung , Diebstähle und Hehlereien ver¬
übt hatten . Die jungen Leute , die Auswanderungs-
absichten trugen , hatten sich in der Weise Waren
in einer Reihe von Geschäften verschafft , indem
jedesmal einer durch das Geschäftstelepyon bei den
bekannten Geschäften Auswahlsendungen bestellte,
wobei dann einer von ihnen als Ausläufer kam
und die bestellten Waren abholte . Die so erschwin¬
delten Waren verteilten die Leute unter sich . Drei
von ahnen wurden zu je 2 Monaten , einer zu 1
Monat , einer zu 2 Wochen und einer zu l4 Tagen
Gefängnis , letzterer wegen Hehlerei verurteilt . Vier
von ihnen sind in ein «u«d demselben Geschäft , die

anderen zwei in einem andern.

Lus dem Reiche.
' * Vom badischen Tchwarzwald , 20 . März . In

den beiden letzten Tagen tobte in den höheren La¬
gen des Schwarzwaldes ein außerordentlich heftiger
Sckneesturm , der in (den Wäldern beträchtlichen Scha¬
den anrichtete . Der Neuschnee liegt durchschnittlich
30 Zentimeter hoch : bis 700 Meter herab sind die
Berge schneebedeckt. Im Feldberg - und Belchengpbiet
wird wieder eifrig dem Wintersport gehuldigt.

st Zwickau , 2t . März . Eine von etwa 10 500
Bergleuten besuchte Streitversammlung inrBelvedere
in Zwickau beschloß heute nachmittag , nach einem
Referat des Reichstags -abgeordneten Sachse , die Ar-
beilcrausschüsse aufzusorderu , das kgl. Bergamt zu
Freiberg nochmals um Vermittlung zwischen Berg¬
arbeitern und Bergverwaltungen anzurnsen . An den
Hauptforderungen soll nichts geändert werden . Der
Streit dauert fort . .

st Berlin , 2t . März . Dem Reichstag sind heute
das in Brüssel am 17 . März vollzogene Protokoll
belr . die Fortsetzung der durch den Zuckervertrag
vom 8 . März 1912 gebildeten internationalen Ver¬
einigung , sowie die Gleichzeitig dazu abgegebenen
Erklärungen nach erfolgter Zustimmung des Bundes-
cats zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme ein-

.gegangen.- Berlin , 2 ! März . Das Befinden des volks-
parleilichen Abg . Träger, der seit einigen Wochen
krank ist und den Sitzungen fernbkeiben mußte , hat
sich sehr verschlechtert , sodaß Anlaß zu Bedenken
besteht.
T «r Empfang des Reichstagspräsidiums durch den

Kaiser.
js BeM », 21 . März , lieber den Empfang des

Reichstagspräsidiums durch den Kaiser ist folgendes
von den Mitgliedern des Präsidiums gemeinsam auf¬

gesetztes Kommunique ausgsgeben worden : Der Kai¬
ser empfing heute mittag ! Uhr im K . Schloß
zu Berlin das Präsidium des Reichstags . Die Au
dieuz dauerte etwa 20 Minuten . Der Kaiser , der

sehr frisch und heiter gestimmt schien , sprach nach
einigen persönlichen Bemerkungen zu dem Prüft
denken seine besondere Befriedigung über die rasche
Beilegung des Kohlenarbeikerstreiks aus . Er hoffe,
daß der Streik keine allzugroße Schädigung für die
deutsche Volkswirtschaft gebracht habe . Nach einen«
Hinweis auf die schweren Arbeiterkämpfe in Eng¬
land sprach der Kaiser dann die Hoffnung aus , daß
es bald gelingen werde , die neuen Wehrvorlagen
im Reichstag zur Annahme zu bringen . »

Luslän - tlches.
js Triest , 21 . März . Heute vormittag wurde

in Anwesenheit der Erzherzoge Franz Ferdinand mid
Leopold Salvator , mehrerer Erzherzoginnen , sowie
der Spitzen der Behörden , darunter mehrerer Mini¬
ster , des Generalstabschefs , des bayerischen Gesand
len und des deutschen Marineattachees von Posa
dowsth , sowie einer großen Menschenmenge der 2.
österreich -ungarische Dreadnought unter großem In
bet glücklich von « Stapel gelassen,

js Brüssel , 21 . März . Kronprinz Leopold zog
sich in Paris einer « leichten Bruch des Ellenbo¬
gens zu.

js Toulon , 2 ) . März . Eine Schaluppe des
Schulschisses Dugiiay Tronin teulerte gestern bei den
Hheresinseln mit l2 Mann an Bord . Zwei sind
ertrunken . Der Zustand der meisten anderen ist
ernst.

js London , 21 . März . Heute lau « es aus der
Kohlenzeche Kirkeonnell in Dumfriesshire , «oo eine
Anzahl Bergleute arbeiteten , zwischen Arbeitswil¬
ligen und Streikenden zu Zusammenstößen . Die an
wesende Polizei war machtlos . Erst als Verstär¬
kung ankam , gelang - es , die Ordnung wiederherzu
stellen . Zehn Streikende wurden verhaftet . Sechs
Polizeibecnntc wurden verletzt,

js Teheran , 21 . März . Die eng lisch -ruf
fischen Forderungen sind von Persien an¬
genommen und heute unterzeichnet worden . Per¬
sien erkennt also das Abkommen von 1907 an , hat
aber nochmals ein besonderes Gewicht auf den ersten
Teil dieses Abkonunens gelegt , in dem Persiens Un¬
abhängigkeit garantiert wird.

st Reikjawik , 21 . März . Der Fischerdampser
Gejr ist mit seiner Besatzung von 27 Mann unter
gegangen.

js Buenos Aires , 21 . Marz . In Paraguay
herrscht vollkommen Anarchie . Seit mehreren Mo¬
naten reißen sich die Parteien um die Vorherrschaft.
Gestern kam es in der Umgebung der Hauptstadt
zu einem heftigen Kampfe , bei dem es auf beide,«
Seiten zahlreiche Tote und Verwundete gab . Der
Kampf blieb unentschieden . Der frühere Präsident
Oberst Jara trifft mit zahlreichen Streitkräften im
Innern des Landes Vorbereitungen , um ebenfalls
in den Kampf einzutreten.

Die Bergarbeiterbewegung.
st Prag , 2l . März . In den Kohlenrevieren,

Böhmens sind von 29 738 Bergleuten 8372 nicht
ungefähren . ;

Ter italienisch -türkische Krieg . c

st Tripolis , 2l . März . In der vergangener«
Nach « «lahm ein Trupp der Bewohner ans Gharcm,
der in Sahel und Tadjura Dienst tat , zwanzig ver¬
dächtige Araber fest. Er beschlagnahmte dabei Vier-
Gewehre , 300 Patronen und mehrere Bajonette.

Vermischtes.
8 Vom Tchwarzwälver Uhrenhandel . Die Volks¬

bücher von Belhagen und Klasiug bringen in ihrem
Schwarzwaldhefte eine anziehende Geschichte des
Schwarzwälder Uhrenhandels , der wir folgendes ent¬
nehmen : Der Beginn des Handels mit Schwarzwäl
der Uhren fällt etwa in die Mitte des 18 . Jahrhnn
derls und kniipft sich an die Namen des Meisters
Joseph Dilger aus dein Glottertal bei Freiburg
und seines Schülers Anton Gankher aus Neukirch;
von diesem kaufte einer der ersten Uhrenträger , wie
inan sie damals nannte , einige der Zeitmesser und
wanderte damit „ins Land " hinaus . Rasch nahm
dieser neue Zweig des Hausierhandels zu ; um 1800
gingen schon gegen zehntausend Uhren jährlich aus
dem Schwarzwald in alle Lande , und bald konnte
man mit Recht von einem Weltuhrenhandel reden.
Zu ganzen Gesellschaften vereinigt , die überall be¬
deutende Mederlagen gründeten , eroberten die küh¬
nen und zähen Händler immer neue Gebiete und
dehnten ihren Handel über die alte Welt hinaus.
Zu Ende des 18 . Jahrhunderts wagten sich einzelne
Württemberger schon bis nach Pennsylvanien . Ein
unerschrockener SchwarzwLider , der Jägerstieger ge¬
nannt , schenkte der russischen Kaiserin Katharina II.
eine Kunstuhr , auf der die zwölf Apostel die Stun
den anschlugen , und erhielt zun « LohU dafür von
der Zarin das Privileg , mft seiner Händlerkompagnie
ungehindert in allen nordischen Ländern den Uhren

Handel zu betreiben . Keiner von diesen mutigen
Großhändlern hatte aber solche Erfolge aufzuwei¬
sen wie der Schwarzwälder Matthias Faller . Er
war eine zeitlang , nachdem er im Verein mit fei¬
nen fünf Brüdern viel Geld verdient hatte , nach
der Rückkehr in die .Heinrat leichtsinnig und ver¬
schwenderisch geworden , f o daß ihn seine Brüder aus
ihrer Handelsgesellschaft ausschlossen . Er ließ sich
dies aber nicht zu Herzen gehen , sondern zog mit
neu gesammelten Spieluhren wieder aus den Han¬
del «nik dem Bemerken , er «volle bald allein so
viel Geld verdienen wir seine Brüder vorher zu¬
sammen , was nichts Leichtes war , da deren Gewinn
sich auf 40 000 Gulden belaufen hatte . Aber er
hiel ! Wort ; denn er war ein intelligenter wage
mutiger Mann . Um 1779 zog er nach Konstant«
nopel und verehrte dem Sultan eine Spieluhr , die
diesem so gefiel , daß er ihm einen Firma » (Frei¬
brief bewilligte , wonach Faller in der ganzen Türkei
abgabenfrei seinen .Handel treiben kourrte . Als er
nach Hause zurückkehrte , zeigte er überall diesen
Freibrief und trat auch gern in seiner türkischen
Kleidung auf . Mit einer noch viel größeren Samm¬
lung von Uhren zog er dann zum zweiten Male nach
der Türkei , gründete in Konstantinopel eine Me¬
derlage und verbreitete den Uhrenhandel bis tief
in den Orient hinein . Daß dieser Handel ihm einen
großen Gewinn abwars , ist begreiflich . In Aei
chem Maße wie der Handel wuchs natürlich auch
die Uhrensabritation im heimatlichen Schwarzwald
(in Lenzkirch , Furtwangen nsiv . und erreichte , fte
!ig wachsend , allmählich die Bedeutung einer Groß¬
industrie . In Schramberg zum Beispiel fertigt eine
einzige Fabrik täglich gegen 10 000 Uhren , Uhr¬
werke und Gehäuse . 3000 Menschen verarbeiten in
diesem Geschäft allein jährlich für eine Viertel
Million Holz . Bon einer ähnlichen Ausdehnung
ließen sich auch ans den übrigen Mittelpunkten^
der Uhrenfabrikatiou interessante Beispiele erzählen.

8 Ein Expreßzug , der sich verlaufen hat . Ein
in der Eisenbahngeschichte wohl noch nicht dagewe¬
sener Vorfall hat sich , wie die „ Tägliche Rund¬
schau" berichtet , vor kurzem in Dänemark ereignet.
Der Nachtexpreß , der von Aarhus aus südwärts
gehen sollte , war auf ein falsches Gleis geleitet
worden und fuhr infolgedessen nach der entgegen¬
gesetzten Richtung , nämlich ««ach Norden . Das Merk¬
würdige ist nun , daß weder die Führer und Hei¬
zer der beiden Maschine ««, die den Zug zogen , noch
sonst jemand vom Zugpersonal etwas davon merkte,
daß sich der Zug aus falschem Wege befand . Erst
ei«« Bahnwärter , der höchlichst erstaunt war . Plötz¬
lich einen ganz unbekannten Schnellzug auf seiner
Linie oorüberbraufen zu sehen , wurde auf das Vor¬
kommnis aufmerksam . Er alarmierte die Station
Aarhus , und von dort aus wurde die nächste Sta¬
tion telephonisch angcrviefen , den Zug durch Halte
signale aufzuhalteu . So erreichte die wilde Fahrt
nach 20 Mi «« , ihren Abschluß . Der Zug wurde nach
Aarhus zurückgebracht , u . das Personal soll bei der
Ankunft aus dem Bahnhof , was begreiflich ist , einen
sehr verstimmten Eindruck gemacht haben . Nachdem
dann ein furchtbares Don nerivetter „ von oben " auf
die Häupter der Unglücklichen niedergegjangen war,
konnte der Expreß mit beinahe einftündiger Verspä¬
tung seinen Weg nach dem Süden an treten.

Rande! und Verkehr.
ff Stuttgart , 21 . März . (Schlachtoiehmarkt.) ZugetriebkU

188 Crrsv ' kb. 39V KäUk : . 827 Schweine.
Erlös aus fü Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qua . ,

a) ausgemästet-.' von SS bis 103 Pfg ., 2 . Qual , d) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . : Bullen (Fairen ) 1 . Qua '

..
a) oollfleischige, von 87 bis SO Pfg . , 2 Qualität V) älter .-
und weniger fleischige von 80 bis 85 Pfg . , Stiere unL
I «r n g « i n der 1 . Qual , a) ausgemästetevon lOO bis 103 Pst,
2 . QualitL « d) fleischige von 95 bis 99 Pitz . , 3 . Qualität
o) geringere von 90 bis 94 Pfg . ; K ü he 1 . Qual , s) jung»
gemästete von — bis — Pfg . . 2 . Qualität b) älter»
gemästete von 66 bis 76 Psg . , 3 . Qualität e) geringere
von 46 bis 56 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität o) beste Saug¬
kälber vor. 107 bis 113 Psg . 2 . Qualitäl 1) gute Saug¬
kälber von 100 drs 106 Psg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von SO bis 98 Pfg . , Schwcine 1 . Quai , s ) juug»
fleischige 76 bis 78 Psg . , 2 . Qualität b) jüngere fette vou
74 bis 75 Mg -, 3 - Qualität o) geringere vsn 67 bis 72 Pfg.

Verantwortlicher Rchaktrur : L. Lauk, Mtensteig.
Druck und Verlag der W. Rkter'fchrn Bvchdruckerei in Altrustetli

k'adrrsävsrtrktung: ?sul LoiiktUpp, ÜItvN8tvig
^

M die SimWumner beWunte Anzeige,
bitten wir möglichst frühzeitig bei uns aufzugeben

die Exped . ds . Bl.



Altensteig-Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Aufstreichs ( Submisffon)
aus Stadtwald Markhalde Abt . 1 - Langerberg Abt . 1 , 2 und 3;
Brandhalde Abt . 1 ; Geißeltann Abt . 1 und 8 , Hochdorferwald Abt . 1,
3 und 6 : Hagwald Abt . 8 und Scheidholz:

1747 SM Sichle« Md Tome» Mi! 1444 ,W Zm.
und zwar:

s) Langholz : 74.28 Fm. l . Kl.; 280,00 Fm. 2. Kl.;
645,57 Fm. 3. Kl.; 287.72 Fm. 4. Kl.;
119 .80 Fm. 5 . Kl . : 13,08 Fm. 6 Kl.

tr> Abschnitte : 1,56 Fm. 1 . Kl. ; 20,52 Fm . 2 . Kl. ;
2,37 Fm. 3. Kl.

Angebote auf die einzelnen Lose, in Prozenten der Taxpreise , sind
schriftlich und verschlossen mir der Aufschrift „ Gebot auf Stammholz*
bis spätestens

Rilimch, de» 27. MSrz ds. Zs.. romittW l« llhr
beim Stadtschrütheitzeyamt hier einzureichen, woselbst vormittags II Uhr
die Eröffnung stattfinder , welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisse können von der
städt. Forstoerwaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altensteig beträgt
3— 14 Kilometer.

Den 18 . März 1912.

rtadtkckultheitzenamt:
_ We lker.

_

Bezirks -Obstbau-Verein Nagold.
Am Somiag , de« 24. d. M. . MW halt3 W

findet in der Wirtschaft z . Linde in Haiterbach die

jährliche Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Rechenschaftsbericht des Ausschusses
2 . Ablegung der Jahresrechnung
3 . Bericht über die am 1 . und 2 - Februar d . I . in Stuttgart

abgehaltenenGeneralversammlungen des Baumwärter und Landes¬
obstbauvereins

4 . Sonstiges.
Hiezu werden die Mitglieder und Freunde des Obstbaues eingeladen.
Walddorf , den 16 . Marz 1912.

Vorstand Bihler , O.-A . - B.
Alten steig.

3«r bmMcilk» Ästzeit
empfehle ich in nur beste » keimfähigen Qualitäten:

Dreiblättrigen Kleesamen
Ewigen Kleesamen (Luzerne)
Weiß -, Gelb - und Schwedenklee
Engl , und Franz. Raygras und Honiggras
Grasmischung und Timotygras
prima Seeländer Leinsaat
Rhein . Stockhanffamen
Schwedische Futtererbsen
Königsberger Saatwicken

Paul BeS.

Gemeinde Gangenwald.

Beigholz ««-
Reisig-Verkauf.

Am Montag den SS . März
ISIS aus dem Stein '

schen Wald:
Beigholz : 48 Rm . Nadel¬
holz . Reisig : SV Flächenlose.
Zusammenkunft mittags 1 Uhr

auf dem Rathaus.
Gemeinderat.

Sonntag , den 24 . Marz
abends halb 8 Uhr

hält der Liederkranz im Gasthof
zur Linde einen

wozu er seine Mitglieder mit ihren
Angehörigen freund! , einiadet

Der Ausschuß.
Altensteig.

Am Montag » den SS . März
(Feiertag) von lUhr an versteigere
in meinem Haus:
Kuhwagen , Kuhgeschirre,

Schreinwerk , Futter¬
schneidmaschine, Frucht-
truhe, Band -, Feld- und

Handgeschirr usw.
sowie 30 Zir . schönes

Heu und Oehmd.
Liebhaber sind eingeladen.

Chr . Großmann , Genchtsvollz.

Aktensteig-Dorf , 21 . März.

Loder-Airzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

mache ich die Mitteilung , daß mein lieber Mann I

Johannes Seeger
heute vormittag mir ganz unerwartet schnell
im Aller von nahezu 65 Jahren durch den Tod
entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin

Arrir «r S « sev , geb. Broß . l
Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr.

Alten steig.

1 Pfund 15 Pfennig
bei 10 — 25 „ 12

eine Partie etwas ausgewachsene

Srvieb-l
1 Pfund 10 Pfennig

bei 5 , 9 „
. 10 „ 8 „

lg . Knoblauch
in Strängen 1 Psd . 30 Pfg.

Zu Futterzwecken

lu. Bruch -Reis

m.

Altensteig.
Frisch eingctroffen:

offen ! Pfund r » Pfg.
in 5 -Psund' Eimer 1 . 6V Mk.
in 10 - Pfund - Eimer N — Mk.

MsoslkiA.

d6V0r8l,Sli6riciSr

swpüostlt sämtliokv

KsrleiisSiversiell
sorris

SokllM Mil Aeettmelikl
in nur guter keimfähiger Vksrs

llansvlsgärlaorsi unü 8smsnksntilung.

» LAS SOS«

offen 1 Pfund -IS Pfg.
in 5 - Psuild- Eimer 1 .86 Mk.
in 10 Pfund Eimer «1.S6 Mk.

M
nur mit Zucker eingekocht
offen l Pfund Dt) Pfg.in 5 - Pfund - Eimer NS6 Mk.
in 10 - Pfund -Eimer 6 .— Mk.

empfehlen

Ehr . Burghard jr.
Fr . Flaig , Konditor.

Altensteig.

(Schwarten und Spreitzen)
geben billig ab

Gebe Theurer
Altensteig -Dorf.

Girr Quantum gutes

Haberstroh
lmie reim Honig

har zu verkaufen
Friedrich Frey.

bei 10 Pfund
bei 25 -— 50 Pfund
bei 100 Pfund
bei 200 Pfund

16 Pfennig
15
14 '/s „
14

empfiehlt

Chrn. Burghard jr.
Altenfteig.

Am Samstag , den 23 . und
Sonntag , den 24 . März

Metzel¬
suppe

Unterzeichneter vergibt die Beifuhr
seiner sämtlichen Schnittwaren
nach Bahnhof A l 1 e n ft e i g.

Offerten sieht entgegen bis Montag
den 35 März d . I.

Omersbach.

Altensteig.
Mehrere tüchtige

WickilN
finoen sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Theurer.
Z»r Kolportage (Zcikungsver-

kauf) in der Trinkhalle unk in den
Kgl . Kuranlagen , wahrender Konzerte
suche ich ein

Mädchen
i« Schwarzwaldtracht (Tracht rvird
gestellt) nicht unter 17 Jahren.
Mai bis Sept . 25 Mk. Lohn vro
Monat . Freie Wohnung und Kost.
Hohe Trinkgelder.

I . Paucke , Wildbad (Gchw .)
Buch - u . Kunsthandlung.

bei gutem Stoff , wozu sreund-
lichst einladet

Schleeh , zum Hirsch.

Zu beliebte»

Geschenken
für Konfirmation empfehle

Arbeitskasten
Schmuckkasten
Krawattenkasten
Kragenkasten
Handschuhkasten
Handtaschen
Brieftaschen
Portemonnaies
Schreibzeuge
Taschenmesser
Toilette«
Necessaires

und viele andere geeignete
Artikel in

Glas « Porzellan
äußerst preiswert

C. W. L»tz RMlzer
Fritz Bühler jr.

Alteusteig.

Wegen Erkrankung des seitherigen
suche zum sofortigen Emkritt ein
ehrliches, williges Mädchen, nicht
unter 18 Jahren , das womöglich
schon gedient hat.

Frau Hauptlehrer Dürr
Neberberg.

neue klü88i§e AletLltziutLnrittcl
xidt müke !o8 stten >1et2ffen «len vunäeo-
darsten Ojgnrr . äer sncli bei Xü88e irncil'em-
pesLturvec 'ksel
ist do5l-er , brNixek ' (vett r»e !ir Lpär8rtm ) .relni ^ t LrimMicker unä pntrt viel scbüner
Ll§ riüäere putrmittel . — > !!. i sbrkt . «ucb
üerro beliebten 8ckukcröme
Cur! in Oüpptn ^eii
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